
Teamgeist gezeigt
24-Stunden-Aktion der Jugendfeuerwehr

Aiterhofen. (kw) Am vergangenen
Wochenende stand für die Jugend-
feuerwehr der FFW Aiterhofen die
vierte Auflage der 24-Stunden-
Übung an. Die elf Mädchen und
Jungen haben dabei die Chance,
einmal selbst Einsatzluft zu
schnuppern. Nebenbei können sie
ihr Wissen in verschiedenen Übun-
gen vertiefen und gemeinsam ihren
Teamgeist stärken.

Erster Einsatz war
eine Kleintierrettung
Zwischen Vorfreude und Nervosi-

tät trafen sich die Jugendlichen am
frühen Samstagnachmittag am Feu-
erwehrhaus in Aiterhofen. Damit
die anstehenden 24 Stunden wieder
ein Highlight für alle werden, hat-
ten sich die Jugendwarte Sebastian
undMartin Krinner sowie Max Am-
berger ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Programm über-
legt. Kommandant Bernhard Wörtz
stand ihnen dabei mit Rat und Tat
als Unterstützung zur Seite. Zu-
nächst startete der Tag mit einer
theoretischen Einweisung. Genauso
unvermittelt wie im normalen All-
tag folgte dann schon die Alarmie-
rung zum ersten Einsatz. Bei einer
Kleintierrettung musste der Feuer-
drache Grisu, das Maskottchen der
Kinder- und Jugendfeuerwehren,
aus einem Baum geborgen werden.
Nach erfolgreicher Befreiung gab es
eine kurze Verschnaufpause am Ge-
rätehaus.
In den nächsten Stunden wurde

fleißig geübt. Eine besondere He-
rausforderung wartete mit der
Teamaufgabe auf, bei der aus ver-
schiedensten Feuerwehrgeräten
eine belastungsfähige Schaukel ge-

baut werden sollte. Doch auch dies
meisterten die Nachwuchskräfte
ohne Probleme. Unterbrochen wur-
den die Mädchen und Jungen ledig-
lich von der Alarmierung zum
nächsten Einsatz. Im Rahmen der
Technischen Hilfeleistung musste
eine unter einem Container einge-
klemmte Person befreit werden. Da-
mit alle Positionen sitzen, wurden
die Trupps in den Einsätzen immer
wieder durchgetauscht. Jeder Teil-
nehmer durfte zudem einmal die
Rolle des Gruppenführers überneh-
men und einen Einsatz leiten.
Doch auch der Spaß sollte nicht

zu kurz kommen. Im Anschluss an
das gemeinsame Abendessen am
Fußballplatz wurden neue Sportar-
ten ausprobiert und dabei der
Teamgeist gestärkt. Ein besonderes
Erlebnis war die Übernachtung im
Feuerwehrgerätehaus.

Am Sonntagmorgen mit
einem Kleinbrand geweckt
AmSonntag wurden die Mädchen

und Jungen bereits am frühen Mor-
gen mit der Alarmierung zu einem
Kleinbrand geweckt. Danach stärk-
te man sich beim Frühstück für den
abschließenden Einsatz.
Bei der anschließenden Ab-

schlussbesprechung erhielten alle
Teilnehmer viel Lob von ihren Aus-
bildern. Als Erinnerung wurde au-
ßerdem eine Urkunde überreicht.
Die anfängliche Nervosität war nun
der gespannten Erwartung auf den
ersten richtigen Einsatz gewichen.
Bis es allerdings so weit ist, freuen
sich die Mädchen und Jungen auf
die nächsten Übungen, bei denen sie
ihr neu erlerntes Wissen festigen
und vertiefen können.
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